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Anfrage zu den Sprachstandserhebungen;
Ihr Antrag vom 27. August 2025 (Antrag 2025-141)

Sehr geehrter Herr Schiffers,
sehr geehrter Herr Köhler,

für Ihr Schreiben vom 27. August 2025 bedanke ich mich sehr herzlich.

Das Referat für Bildung, Schulen und Sport hat sich zur Beantwortung
Ihrer Fragen mit den dafür zuständigen Staatlichen Schulämtern im
Landkreis Bamberg und in der Stadt Bamberg in Verbindung gesetzt, so
dass ich Ihnen dazu Folgendes mitteilen kann:

Zur ersten und zweiten Frage darf ich auf die Anlage 1 dieses Schreibens
verweisen.
Hier sind die Ergebnisse der Sprachstandserhebungen (172 wurden
durchgeführt), aufgegliedert nach den Bamberger Grundschulen,
dargestellt. Der Anteil der Kinder, bei denen ein festgestellter
Sprachförderbedarf besteht liegt bei 12,24 %. Insgesamt handelt es sich
hier um 76 Kinder.

Für das Schuljahr 2025/26 wurden von der Regierung von Oberfranken
zur Einrichtung von Vorkursen für den Bereich der Stadt Bamberg alle
beantragten 48 Stunden zugewiesen, wobei dadurch 16 Vorkurse mit
jeweils drei Stunden eingerichtet werden konnten.
Die Deckung des Mehrbedarfs im personellen Bereich erfolgt größtenteils
über sogenannte Substituierungsmaßnahmen, das bedeutet über
zusätzliches, bewährtes Personal mittels Arbeitsvertrag.
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Zur Beantwortung Ihrer dritten Frage darf ich auf die Anlage 2 dieses
Schreibens verweisen. Hier ist ersichtlich, dass in der ersten
Jahrgangsstufe der Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund
insgesamt bei 41,2 % liegt.

Gemäß den Vorgaben der Staatlichen Schulämter im Landkreis Bamberg
und in der Stadt Bamberg durch das Staatsministerium für Unterricht und
Kultus ist bei Schülerinnen und Schülern ein Migrationshintergrund
anzunehmen, wenn mindestens eines der folgenden Merkmale zutrifft:

a) keine deutsche Staatsangehörigkeit
b) nichtdeutsches Geburtsland
c) nichtdeutsche Verkehrssprache in der Familie bzw. im häuslichen

Umfeld (auch wenn der Schüler/die Schülerin die deutsche
Sprache beherrscht)

Die Beantwortung Ihrer vierten Frage ergibt sich aus den Anlagen.

Ich gehe davon aus, dass Ihr Antrag damit geschäftsordnungsmäßig
behandelt ist.

Mit freundlichen Grüßen

And
Oberb
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